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Die Ententemächte verlangen Abänderung der deutſchen Keichsverfaſung und örohen mit Beſetzung weiterer
deutſcher Gebiete für den Fall der Weigerung Die Lage in Oberſchleſten

tiert ſodaß die Kommiſſion zur Aufnahme der
Kriegsgefangenen einer Probe unterworfen wurde die
ſie ſehr gut gelöſt hat Das ganze Verhalten der Entz
känder läßt darauf ſchließen daß es ſich um ziemlich

tember Eigene Drahtnachricht tiefgehende Unſtimmi keiten zwSia i und franzöſiſchen AufGeſtern nachmittag um 4 Uhr 25 Min iſt die folgende durch die Hei eluzt Heimſendung der Gefangenen iſt das PrinzipNote des franzöſiſchen Miniſterpräſthenten Clemencean gemeinſam mit fämtlichen anderen Regierungen vorzu

an den Vorſitzenden der Friedenskonferenz die von gehen durchbrochen Die Engländer nd ſotzar ſoweit
Verſailles geſtern Morgen abgeſandt wurde in Berlin gegangen bei der e e die nene Be
eingetroffen W zeichnung das Kriegsminiſterinm um Aufnahmenes engliſchen Delegierten zu bitten der mit des dentDie alliierten und aſſoziierten Mächte haben von f en Bevollmächtigten zuſammen die weiteren Schrittedeutſchen Verfaſſung vom 11 Auguſt 1919 Kenntnis s suf 5vereinbaren ſoll

genommen Sie ſtellen feſt daß die Beſtimmungen
des Artikels 61 Abſ 2 eine förmliche Verletzung desArtikels 80 des in Verſailles am 28 Juni 1919 unter Weitere deutſcher
zeichneten Friedensvertrages enthalten Dieſe Ver

rB Breslau 3 Sept Amtlich wird mitgeteiltletzung iſt doppelter Art
In dem Artikel 61 die Zulaſſung Oeſterreichs Bei der Niederwerfung des polniſchen Auſſtandes in Ober

zum Reichsrat ausſpricht ſtellt er dieſe Republik ſchleſſen findet dauernd eine Beunruhigung unſerer Grenz
wachen ſtatt Jnfanterie Maſchinengewehrmit den das Reich bildenden deutſchen Mächten in
und Minenwerferfeuner ſchlägt uns täglich voneine Gleichſtellung die mit der Achtung ber

öſterreichiſchen Unabhängigkeit nicht ver jenſeits der Grenze entgegen Heimtückiſche Ueber
einbar iſt 2 indem er die Teilnahme Oeſterreichs fülle bewaſfneter Vanden vie aus polniſchem Gebiet vor
am Reichsrat zuläßt und regelt ſchafft der Artikel 61 ſtoßen und ſich beim Gegerſtoß unſerer Truppen ebenſo ſchnell
ein politiſches Band zwiſchen Deutſch dorthin in Sicherheit bringen ſind an der Tagesordnung

Der polniſche Grenz ſchuß tut nichts um dieſe Uebergriffe dieland und Oeſterreich für eine gemeinſame poli
tiſche Betätigung in vollkommenen Widerſpruch mit ſich vor ſeinen Augen esfpielen zu verhindern Tm Gegen

teil die Vanden werden von der polniſchen Armee srganider Unabhängigkeit Oeſterreichs Die alliierten und
aſſoziierten Mächte erinnern daher die deutſche Regie ſiert wit Waffen und Munition verſehen und von polniſchen
rung an den Artikel 178 der dentſchen Verfaſſung wo
nach die Beſtimmungen des Vertrages von Verſailles
durch die Verfaſſung nicht berührt werden können und
fordern die deutſche Regierung auf die gehörigen
Maßnahmen zu treffen um dieſe Verletzung un
verzüglich durch Kraftloserklärnng des
Artikels 61 Abſ 2 zu beſeitigen

Unter Vorbehalt weiterer Maßnahmen für den
Fall der Weigerung und anf Grund des Ar
tikels ſelbſt namentlich des Artikels 429 erklären
die alliierten und aſſoziierten Mächte der dentſchen
Regierung daß dieſe Verletzung ihrer Verpflichtung
in weſentlichen Punkten die Mächte zwingen wird
unmittelbar die Ausdehnung ihrer Be
ſetzungen auf dem rechten Rheinnfer zu
befehlen falls ihre gerechte Forderung nicht inner
halb 14 Tagen vom Datum der vorliegenden Note
gerechnet nicht erfüllt iſt

Die deutſche Regierung wird wie wir dazu er

Clemenceau gegen die Verfaſſung
Deutſchlanös

des 6 Armeekorps hat die in Oberſchleſten weilende Entente
kommiſſion auf dieſes Verhalten der Polen aufmerkſam
marht und gebeten an Ort und Stelle die polniſchen Ueber
griffe feſtzuſtellen um Abhilfe herbeizuführen Die Er
bitterung unſeres Grenzſchutzes über die heimtüdiſchen Ueber
fälle iſt im Wachſen Er hat ſich bisher damit begnügt die
einbrechenden Vanden nur auf eigenem Sebiet zu bekämpfen
Auf die Dauer kann aber eine ſolche 3urücke
haltung von unſeren Truppen nicht verlangt
werden

Her Kampf der Südtiroler
WTB Jnnsbruck 2 Seyt Der Bund für Säd Tirol hat

an den Sengtsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten in Wa
ſhington folgendes Telegramm gerichtet Entgegen Punkt 9 der
am 8 Jannar 1918 verkündeten Grandſäße deg Präſidenten Willon vah Jtalieng Grenze in Tirol bei Salurn gezogen werden
wühzte unterwirft der Feiedensvertrag für Deutſchöſterreich die
denlſchen und ladiniſchen Südtiroler der italieniſchen Fremdherr
ſchaft 172 deutſche und ladini Cemeinden Südttrols da

fahren die Note der Entente in kürzeſter Friſt be unter die alten deutſchen Städte Bozen Neean und Brixen haben
autworten in jüngſter Jeit zweimal feierlichſt gegen die gewaltſame Unterwerfung prsteſtiert und ihre Selbftheſtimungsrecht verlangt Tr

dem ſoll Tirol durch die Brennergrenze zerriſſen und dadurch ein
Der Regierungsbeſuch in Leipzig

Be ſchimpfungen Noskes,
LDeipzig 3 Sept Eig Drahtnachricht Der

geſtrige Veſuch des Reichspräſidenten Ebert und der Reichs
miniſter Noske und Schmidt der faſt ausſchließlich der Leip
ziger Meſſe galt iſt programmähig verlaufen Es wird un
mehr bekannt daß Noszke bei ſeinem Grſheinen in
Straßen von dem Mob der ſich hier und dort angeſamme
hatte lebhaft mit allen möglichen Schimpfworten bedacht
wurde Er wehrte ſich aber ſehr energiſch und drohte den

e mit Verhaftung wenn ſie ſich nicht ſofort ruhig
verhielten

Opfer des Londsner Vertrages werden Von der
Pariſer Konferenz nicht gehört appellleren deutſche und ladiniſhe
Südtiroler an den Serechtigkeitsſinn und die Freiheitoliede
amerikaniſchen Setnats

Deutſchöſterreichs neue Wehrmacht
W TB Wienx 2 Sept Einer Deputation von Volkowedie Wunſche bezüglich der nenen Wehrmacht derl T

erklärte Staatsſekretär Deutſch bei der Ancwahl der neuen i
ziere würden ſachliche Erforderniſſe voranzuſtellen ſein Der Offi
tererſaß würde dadurch geſchaffen werden daß wer auf eine

iziersſtelle Anſpruch erhebe von der Pike anf gedient haben
müſſe was der demokratiſchen Jdee entſpreche von der die Wehr
macht erfüllt ſein müßte ſolle 2 volk d ſein v einer
demskratiſchen Armee müßten alle Glieder durch das Band der

c ſt z Es W Klaſſengegen
zuin Zuſammerbruch geführt

Exkaiſer Wilhelm an den Verein katholiſcher
Edelleute

Heimkehr aus engliſcher Gefangenſchaft

Berlin 83 September Eigene Drahtn tWir erfahren von zuſtändiger eente Nach ger lere

der 2900 Mann aus engliſcher Gefa habenEngländer angezeigt daß weitere vo ann pro Tag
entlaſſen werden Die erſten Transporte kommen aus
dem 2 Etaples bei Dünkirchen Man iſt der An Münſter 3 Sept Se Drahtnachricht Auf Pasicht daß es ſich vorläufig nur um die Räumung dieſes von der Preſſe vielfach erörterte Huldigungs elegramm des
Lagers handeln wird Neuere Mitteilungen haben Vereins katholiſcher Edelleute Deutſchlands in Münſter t
aber ergeben daß die Hoffnung begründet iſt daß dio vom Cxkciſer Wilhelm aus Amerongen folgendes Antwort
Frage fortgeſetzt und auch die übrigen Lager in telegramm eingegangen Se Majeſtät haben mit tiefer

d d 5e t e eit winkt Die Engländer haben pr Ue ſchung elegramms a ſei es nicht in dieſer
ventſihen r um die ganzen Abe in einer anderen Se Majeſtät betonen err i r a S ſondern die anderen ſeien es rbe die Ge geren eiaſas ab ir a a Kammenherr g D a e

ſchen der ein Volk ſeien das ganz beſonders mit der Gabe de
faſſung handelt denn Organiſationskunſt ausgerüſtet ſei Trifft das heu

Krieges

Offiziere für ihre Aufgabe geübt Da Generallkommande

S

Polniſche Propaganda
In der Welt wurde uns einſt nachgeſagt daß wir

r

re

Wenn wir an manche Erlebnifſe während des
denken wird man Bedenken tragen dieſe Frage

jo ohne weiteres zu bejahen Unſer Propagandadienſt
funktionierte nie ordentlich und zwar dann am aller
wenigſten als ihn Erzberger mit vielen Millionen
Mark in die Hand nahm Wir konnten die ſchönſten
Siege erkämpfen der feindliche Propagandadienſt ver
nichrete ſie zu einem guten Teile wieder Und als wir
im Herbſt vorigen Jahres zuſammengebrochen waren
da war es umgekehrt nicht anders Wir konnten noch
ſo großes Unrecht erleiden der feindliche Propaganda
dienſt ſorgte dafür daß die geſamte ziviliſierte und un
ziviliſierte Welt der Meinung war daß uns nichts wei
ter als reinſtes Recht geſchah Selbſt die kleinſten Völ
ker ſind uns auf dieſem Gebiete über

Die Organiſationskunſt der anderen und unſer eige
nes Unvermögen ſehen wir gerade jetzt wieder bei der
Behandlung der oberſchleſiſchen Frage Die Blätter des
deutſchen Reſches freuen ſich wenn ſie morgens oder
abends ihren Leſern aus dem oberſchleſiſchen Kohlen
revier eine recht fette Senſationsnachricht vorſetzen kön
nen doch an eine ſyſtematiſche Verwertung der dortigen
Geſchehniſſe denkt offenbar niemand Wer die Ver
hältniſſe kennt und wer die Entwicklung der Dinge in
Hberſchleſien verfolgt hat mußte ſich ſagen Hier iſt
Gelegenheit der geſamten Welt zu ze gen wie ein kle
nes Volk das polniſche mit dem deutſchen Reiche umzu
ſpringen wagt Hier konnten wir erneut zeigen welches
Unrecht die deutſche Grenzbevölkerung über ſich ergehen
laſſen muß Was aber erleben wir Ein Verſagen auf

noch zu
73 T

der ganzen Linte
Sehen wir uns nur einmal den polniſchen Außen

dienſt an Soeben wird über Genf die folgende Mel
dung verbreitet Die Polen betreiben eine ſyſtematiſche
Propaganda um die Entſcheidung des Verſailler Ver
trages hinſichtlich Oberſchleſiens umzuſtoßen Sie über
ſchütten die franzöſiſche Preſſe mit Nachrichten von rie
ſigen Volkskundgebungen in allen Teilen Polens deren
Ziel die Ueberlaſſung Schleſiens an Polen ſei Die
letzte der gekennzeichneten Meldungen aus Warſchax
vom 31 Auguſt ſchließt mit den folgenden halb drohen
den halb bettelnden Säten Die öffentliche Meinun
unterſtützt ganz allgemein die Anſicht daß die polniſche
Armee die rechtmäßige Beauftragte der Alliierten i
und daß die Regierung dementſprechend handeln muß
Polen verdient infolge ſener Loyalität und der Dienſte
die es den Verbündeten an der Oſt und Weſtgrenze ge
leiſtet hat volles Vertrauen und unbeſchränkte Voll
machten So arbeitet die Gegenſeite

Noch wirkungsvoller tritt die polniſche Rührigkeit in
Erſcheinung in Oberſchleſien ſelbſt Bekannt
lich iſt eine Unterſuchungskommiſſion der Entente nach
der Grenze abgereiſt die zunächſt in einem der Schloſſer
der Kohlenfürſten reſidierte Da ſie ſich dort zu abge
ſchloſſen fühlte ſiedelte ſie nach Kattowitz über wo ſie
im Prinz Joachimshotel wohnt in dem während eines
großen Teiles des Krieges hervorragende Führer des
deutſchen Großen Hauptquartiers abzuſteigen pflegten
Tauſende von Deutſchen haben ſchwere Leiden und Pla
gen durchgemacht während der Zeit des jetzt nieder
geſchlagenen polniſchen Aufſtandes Man ſollte an
nehmen daß von allen Städten und Dörfern des gan
zen Kohlenrevieres Deputationen ausziehen würden
um der Entente Kommiſſion ein Bild von den eigenen
Erlebniſſen zu geben Auf Grund ſolcher Berichte macht
ſich die Kommiſſion doch ſchließlich ihr eigenes Bild das
dann die Grundlage für das weitere Verhalten der

ührer der Entente bildet Aber leider vollziehen ſich
ort die Dinge umgekehrt Der Deutſche bleibt ruhig

zu Hauſe Er iſt froh daß deutſche Reichswehrtruppen
die Ordnung wieder hergeſtellt haben und daß er in
folgedeſſen ſein Zipfelmützchen wieder über die Ohrer
ziehen kann Jſt s falſcher Stolz der es verbietet vor
einer Entente Kommiſſion wenn nicht als Bittftell
ſo doch als Klageführender zu erſcheinen
nicht Es iſt wirklich nichts weiter als die gute
deutſche Sleichgältigkeit deren Ueberwindung

anders haben es
ieſem Falle die



hafte verlogene Skreben aus weiß ſchwarz zu machen daß die deutſche Llepublik keineswegs blutdürſtig iſt und
die Polen als dig armen Unterdrückten hinzuſtellen
die an dem ganzen Aufſtand unſchuldig ſind Die vber
ſehleſiſchen Tageszeitungen geben über dieſe Wallfahrten
der Polen zum Quartier der Entente Unterſuchungs
kommiſſion im Kattowitzr Prinz Jvachimshpotel ein
auſchauliches Bild Der Anſturm iſt ſo gewaltig ge
worden daß die fremde Kommiſſion durch große Plakate
inKattowitz die Be ſchränkung der Redezeit der
Deputationen auf zehn Minuten bekannt gab Aus
jeder Stadt aus jedem Dorf finden ſich einige Polen zu
ſammen die etwas über Unterdrückungen zu berichten
wiſſen Polniſche Schwerverbrecher die deutſche Ein
wohner quälten mißhandelten oder gar ermordeten
und die infolge ihrer Untaten über die Grenze ver
ſchwanden werden von ihren Frauen tatkräftig ver
treten die mit polniſcher Beredſamkeit und Schlagfer
tigkeit den Vertretern der Ententemächte zu beweiſen
verſuchen welche Unſchuldslämmlein ihre Männer doch
waren Die Breslauer Zeitung läßt ſich über das
Treiben der Polen aus Kattowitz berichten Die Be
triebſamkeit der Polen ihre vermeintlichen Beſchwer
den bei der Entente Unterſuchungskommiſſion an den
Mann zu bringen nimmt immer größere For
men an Das Leben und Treiben vor dem Prinz
Joachimhotel in Kattowitz dem Sitz der Entente Kom
miſſion gleicht einem kleinen Jahrmarkt
Wäre die Sache nicht fo furchtbar ernſt und namentlich
nicht als brutaler Gewaltakt der Entente gegenüber dem
wehrloſen Deutſchland ſo beſchämend für uns ſo
könnte man verleitet werden die ausgiebigſte Satire
über dieſes Treiben der unſchuldigen Polen zu ſchrei
ben So alſo die Polen Auf der deutſchen Seite da
zegen überläßt man alles ſorgſam den Behörden Der
Deutſche iſt es nun einmal gewohnt ſich nur am Gän
gelbande einer bürokratiſchen Behörde leiten und füh
ren zu laſſen Er leidet heute noch unter dem Fluch der
Vergangenheit von der er ſich ſo unendlich ſchwer tren
nen kann Er hat leider immer noch nicht begriffen
daß nationale Ziele nur erreicht werden können wenn
ihre Bertretung durch das ganze Volk erfolgt Wird
es jemand den Entente Kommiſſionen verargen dürfen
daß ſie den Angaben der deutſchen Behörden keinen
Glauhen oder doch nur weniger Glauben ſchenken als
den ungezählten polniſchen Deputationen Was nutzt
dem gegenüber eine einzelne noch ſo große Kundgebung
die die amtliche Regie unſchwer erkennen läßt Jn
einem demokratiſchen Zeitalter muß das ganze
Volk Anteil nehmen an ſeinen eigenen
Geſchicken es muß mehr ſein als eine gut vder
ſchlecht geleiſtete Herde

Unſerer Regierung aber wollen wir wünſchen daß
ſie ſich jetzt nicht aufs neue in Vertrauensſeligkeit
wiegt Jn Oberſchleſien herrſcht nur ſcheinbar
Ruhe Die Polen haben es durchaus nicht aufgegeben
noch vor der allgemeinen Volksabſtimmung xvolendete
Tatſachen zu ſchaffen Wenn es den Polen zweckmäßig
erſcheint werden ſie einen neuen Putſch verſuchen Jn
zwiſchen ader bemühen ſie ſich der Entente die Notwen
digkeit einer vorzeitigen Beſetzung durch Truppen der
Entente zu beweiſen wobei ſie natürlich der Meinung
ſind daß es durchaus genügt wenn polniſche Truppen
die Beſetzung des Landes vornehmen Hier kann die
deutſche Regierung nicht nachdrücklich genug auf re ſt
loſe Erfüllung des Friedensvertrages
bringen Die Aufgabe aller führenden Deutſchen iſt
es keine einzige Stunde ungenutzt verſtre ſchen zu laſ
fen Aufklärung und nichts als Aufklärung Ein
Jahrhundert geifſtiger Bevormundung
muß ausgeglichen werden Das deutſche Volk
zwiſchen Myslowitz uns Oppeln muß in wenigen Wo
chen begreifen lernen daß es auch ohne amtlichen büro
kratiſchen Apparat für ſein Geſchick und für die Erhal
tung des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes eintreten
muß Lernt es das Gehen ohne bürvokratiſche Stütze
nicht dann wird das Spiel bei der kommenden Volks
abſtimmung zweifellos für uns verloren ſein

O

Zwangswirtſchaft und Lanöwirtſchafts
miniſter

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Braun hat am
22 Auguſt bei dem Empfang einer Absrdnung des Aus
ſchuſſes der Geſamtbevölkerung der Niederlauſitz in der Frage
Aufhebung der Zwangswirtſchaft nach der Deutſchen Ta

zeszeitung Aeußerungen gemacht die wenn der Bericht
des agrariſchen Blattes zutrefſend iſt beſonders im Reichs
ernährungsminiſterium ſtark verſchnupfen werden Miniſter
Braun ſprach ſich gegen die Beibehaltung der Zwangswirt
ſchaft aus und führte als Grund der Ankänglichkeit an die
Zwangswirtſchaft von ſeiten des Reichsernährungsminiſte
riums verſchiedene Gründe an Erſtens fürchte man ſich die
Verantwortung zu übernehmen und zweitens ſpiele die Zähig
keit der im Reichsernährungsminiſterinnm verankerten höheren
Beamten nebſt dem geſamten Angeſtelltenapparat die in
dem Aufheben der Zwangsewirtſchaft den Verluſt ihrer Stel
lang erblicken eine große Rolle Der Landwirtſchaſtsminiſter
meinte man hätte den Eindruck als wenn dieſe Beamten
glaubten daß nur von ihnen und von ihrer Tätigkeit das
Wohl und Wehe des Volkes abhinge Der Reichsernäh

c iniſter wird ſich wohl zu dieſen Bemerkungen noch
ußern

Alldeutſche Keckheiten
Hei lebet noch nämlich der Alldeutfſche Ver

and Unmittelbar nach der Revolution und nach dem
Waffenſtillſtan waren die Herren Alldeutſchen ſehr

flein und häßlich den nachdem der Krieg an dem
die Alldeutſchen grö Verantwortung trugen als irgend
jemand ſonſt dieſen kataſtrophalen Ausgang genommen hatte
ſchlug eine Zeitlang auch den Hauptſchuldigen das Gewiſſen
und ſie hielten es für angebracht ſich in die Verborgenheit

W

zurückzuziehen zumal da die Revolution arg die Köpfe ihrer
Führer zu bedrohen ſchen Als es ſich aber hexausſtellte

daß unter ihr die Freiheit der Meinungsäußerung weit ge
wiſſenhafter reſpektiert wird als unter dem alten Regiment
da bekamen die Herren wieder Mut und jetzt iſt es ſchon
ſo weit daß ſie mit größerer Gewiſſenloſigkeit als jemals
vor der Revolution alle Parteien die nicht mit in ihr
Horn blaſen als antinational als undeutſch hinſtellen Völ
g vergeſſen iſt auch von den Alldeutſchen daß ſie es
geweſen ſind die Deutſchland in den verhängnisvollen Krieg
geſtürzt und die ſolange gehetzt haben bis der Zuſammen
bruch eintreten mußte Ja die Herrſchaften gehen in ihrer
Ueberheblichkeit jetzt ſchon ſo weit daß ſie noch ehe der alte
Krieg ſein förmliches Ende gefunden hat bereits für neue
Kriege Stimmung zu machen ſuchen

Das geſchah beſonders eindringlich auf der Tagung des
Alldeutſchen Verbandes die dieſer Tage in Berlin ſtatt

gefunden hat In der Sitzung des Geſamtvorſtandes am
Sonntag bekam es der Geſchäftsführer der Alldeutſchen
Freiherr v Vittinghof Scheel fertig zu erklären
Es heiße jetzt unſeren Befreiungskampf vor

bereiten Keine Ruhe darf es geben kein Raſten bis
unſere Ketten geſprengt ſind Die Alldeutſchen begnügen
ſich ſogar nicht einaml mit einer Wiederherſtellung der alten
Grenzen Deutſchlands ſie ſordern darüber hinaus nicht nur
die Eingliederung Deutſch Oeſterreichs ins Reich ſondern
auch für die Flamen und Balten hält der Alldeutſche
Verband am Erlöſungsgedanken feſt Daß die All
deutſchen außerdem die Rückkehr des Kaiſertums
mit allen Kräften fördern wollen braucht nicht weiter
Wunder zu nehmen Ebenſo wenig wird es bei dem der die
alldeutſche Agitation von jeher aufmerkſam verfolgt hat
Erſtaunen erregen daß Herr v Vittinghof unter ſtürmiſchem
Beifall auch die Beſeitigung der unerträglichen
Vorherrſchaft des Judentums verlangte und
ſchwere Kämpfe hierüber in Ausſicht ſtellte

Kurz und gut die Alldeutſchen ſind in jeder aber auch
in jeder Beziehung durchaus die alten geblieben
der Krieg mit ſeinen Schreckniſſen und ſeinem niederdrücken
den Ergebnis hat für dieſe Leute gar keine Lehre und gar
keine Einkehr gebracht Schamloſer als je erheben ſie ihr
Haupt Für jeden der ſein Vaterland liebt kann es dem
gegenüber nur eine Parole geben Rückſichtsloſeſten
Kampf gegen die Alldeutſ ch än die ſchlimmſten
Feinde Deutſchlands

Aus dem deutſchöſterreichiſchen Friedensvertrage

Saint Germain 2 Sept Aus dem Jnhalt des
Friedensvertrages iſt im weſentlichen gegenüber der Faſſung
vom 209 Juli aus den politiſchen und militäriſchen Beſtim
mungzen hervorzuheben Deutſchöſterreich wird nur unter dem
Namen Republik Oeſterreich anerkannt und wird
im Falle der Ratifizierung des Friedensvertrages Oeſter
reich heißen Der Teil der den Völkerbund betrifft iſt
unverändert Bezüglich der Grenzbeſtimmungen
wurde eine Aenderung nur inſofern zugeſtanden als die
Stadt Radkersburg und die am linken Muruſer gelegenen
Gemeinden Steiermarts bei Deutſchöſterreich bleiben We ſt
ungarn bleibt ohne Volksabſtimmung in der ſchon belann
ten Angrenzung Deutſchöſterreich zugeſprochen Das
Kapivel über den Minoritätenſchutz enthält einerſeits de
ſelbſtverſtändliche Beſtimmung daß Oeſterreich jede in einer
deutſch öſterreichiſchen Hemeinde heimatberechtigte Perſon als
dentichölterreichiſchen Stagatsbürger anerkennt andererſeits
die ganz nserſtänbdliche Vorſchrift da jede
anf deutſesöſterreichiſchem Gebiet geborene Perfön Deutſch
äſterreich ſein jokl ſofern ihr nit vermöge ihrer Geburt
eine andere Staatshürgerſchaft zukommt Zugunſtes
Jraliens Tſchechoſlowaliens und Jugoſlawiens werden ver
ſnedene Ausnahmen zugeſtanden Nach den miliän
eziſchen Beſtimmungen wird an der Verpflichtung zur
Haltung eines Söldnerheeres feſtgehalten Bezüglich der
Waffenſabrikation wird die Herſtellung von Jagd
waffen jreigegeben Die Verpflichtung zur Ablieferung von
Seeſchiffahrtsartikeln wirv auf jene Artikel be
ſchränkt die ſich auf deutſchöſterreichiſhem Gebiete be inden
Eine allgemeine neue aufgenommene Beſtimmung Artikel
188 erklärt die Unabhängigkeit Oeſterreichs für unveräußer
lich An den Angelegenheiten einer anderen Macht darf
Oeſterreich dis zu ſeiner Zulaſſung als Mitglied des Völker
bundes nicht teilnehmen

Ueber die wirtſchaftlichen und finanziellen
Beſtimmungen enthält das Begleitſchreiben die Er
Häeung daß die Reparationskommiſſion ermächtigt wird der
Sertisn die für die gus der Anwendung des Vertrages ent
ſtehenden Spezialfragen eingeſetzt wird Vollmachten zu er
teilen die ſie für angemeſſen findet Der Siß der Sektiom
wird Wien ſein Die Beſtimmung daß Wien Vieh abzuliefern habe wird mit der Sg dnn aufrechter
halten daß aus entfernteren Gebieten Deutſchöſterreichs
Vieh ehne ſtarke Wirkungen auf die unzureichende Wienor

gung abgeliefert werden könne Die italieniſche Re
ung erklärt ſich bereit die von der italieniſchen Militär

miſſton nach dem Waffenſtillſtand beſchlagnahmten Samm
lungsobjelte zurückzuſtellen inſoweit ſie nicht nach den Beſagen des Friedensvertrages an Jtalien fallen würden

Was
die finenziellen Bedingungen

des Oeſterreichiſchen Friedensverirages betrifſt wird in der
ntwert der Entente der Wunſch nach Herſtellung der
finangiellen Ordnung in Deutſchöſterreich ausgeſprochen
damit der neue Staat feine wie gern anerkannt werde
vernünftige Politik verfolgen könneJn der Note wird perſchert die Reparationskommiſſion

werde dieſe Beſtimmungen ſo 7 daß der Zuſammenbruch des Kreditſyſtems vermieden werden kann Die Ant
wort enthält auch die Aufforderung anſtelle der Oeſter
reichijch Ungariſchen Vank eine neue Jnſtitution ins Leben

en

n den ökenomiſchen Bedingungen wird vorgeſehen daß
Vereinbarungen über die Lieferung von Kohle an

uns und die Lieferung von Rohmaterialien von uns an den
tſchecheſlowakiſchen und den polniſchen Staat getroffen wer
den Dieſe Staaten werden deei re lang überhaupt keine
Gebühren auf die Ausfuhr von Kohlen nach Deutſchöſterreich

3 W die Ausfuhr einer beſtimmten ge von Rohlen
a

Jn Abſchnitt
Schuldenwied das Zunge ſtändni rüchtändige Zinſen dSahulden ver eher u

öſterreich nur in dem Verhältnis r in dem
nendlichen Vermögens die Staatsbürger

wird aufrechterhalten Die Beſlimmung daß deutſchöſter
reichiſches Vermögen in den Gebieten OeſterreichUngarns
nicht liquidiert werden darf wird dahin ergänzt da all
ſeit dem 3 November 1918 gegen ein ſolches Vermögen er
griffenen Maßregeln rückgängig z machen ſind und daß das
Vermögen in dem Zuſtande zu e r iſt in dem es ſichvorher Vefand In der Antwort wird außerdem bemerkt daß
dieſe Veſtimmungen ſich auch auf das Vermögen juriſtiſcher
Perfonerz beziehen

Die Verträge zie den Angehörigen der früheren
Monarchie bleiben in Kraft Ausgenommeg ind nur die
Verträge über die Lieferung von Waren zur See die vor dem
1 Januar 1917 abgeſchloſſen worden ſind Dieſe Verträge
werden annulliert nicht ſchon Lieferungen oder Zaßlun
gen ſtattgefunden haben

Jm
Verkehrſſweſen

wird die Einſeitigkeit der Meiſtbegünſtigung und Parität
von fünf Jahren auf drei Jahre verkürzt Gegenüber n
Staaten denen Gebiete der früheren öſterreichiſchungariſchen
Monarchie übertragen werden wird die Einſeitigleit der

Meiſtbegünſtigr allen gelaſſen und die Reziprozität in
bezug auf die frü Gebiete der Monarchie feſtgeſetzt Das
Eiſenbahnmaterial ſoll in rationeller und gerechter Weiſe
liquidiert werden An der Verteilung der Vinnenſchiffe durch
die von den Vereinigten Staaten zu beſtimmenden Schieds
richter wird feſtgehalten Die Veſtimmung daß die Ent
ſchädigungen den Anſchaffungspreis nicht üherſchreiten dürfen
iſt geſtri Auch ſonſt enthalten die Artikel über Häfen
Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen eine Reihe von Aenderungen
in den Einzelheiten

Der Artikel durch den der tſchechoflowakiſche Staat er
mächtigt wird Züge über das öſterreichiſche Gebiet nach
Süden zu führen hat deine Aenderung erfahren Ein
reziprokes Recht auf die Nordbahnſtrecken wird uns nicht ein
geräumt Auf dem Donau Oder Kanal wird dasſelbe Re
gime wie auf dem Rhein Donau Kangl angewandt werden

Eine beſondere Schlußbeſtimmung ſetzt feſt daß in allen
Fällen in denen eine beſondere Vereinbarung zwiſchen den
intereſſierten Staaten vorgeſehen iſt Schwierigkeiten die ſich
hiergus ergeben ſollten ſolange von den alliterten und aſſo
ziierten Hauptmähten geregelt werden bis Oeſterreich in den
Völkerbund aufgenommen ſein wird

Ferſtörte Euftſchiſfe

Wie der vom re hört ſindſieben deutſche Luftſchiffe im Zuſammenhang
mit der Verſenkung unſerer Schlachtſchiffe in Scapo

Hlow vom Luftſchiſffperſonal zerſtört worden

Steuerſtreik
München 3 September Eigene Drahtnachricht

Der Bund deutſcher Kriegsteilnehmer mit dem Sitz in
Rürnberg proklamiert in einem Flugblatt den
Steunerſtreik Der Berliner Kommuniſt und ehe
malige Polizeipräſident Eich horn hat ſeine Tätig
keit in Hof eröffnet Die unabhängige Preſſe ſpricht
wieder einmal von einem bevorſtehenden monarchiſti
ſcfn Putſch

Ein unabhängiger Führer als Schleſchhändler
und Wucherer

Nach dem Lok Anz wurde in Elmshorn wegen Schleichhan
dels Wuchers Viehdiebſtahls und Geheimſchlächterei der unab
hän Parteiführer Schult zu 214 Jahren Zuchi haus
verurteilt

Die Unabhängigen wollen nicht wählen
Serlin 2 Sept Die Arbeiterräte und Betriebsfunktio

näre der U S P haben einſtimmig beſchloſſen ſich an den
vom Zentralrat angeordneten Neuwahlen der Arbei
terräte nicht zu beteiligen Dieſer Beſchluß kann
nicht überraſchen nachdem der aus den Unabhängigen und
Kommuniſten gebildete ſogenannte rote Vollzugsrat durch
den Eingriff der Regierung daran gehindert wurde die
Wahlen will kürlich vornehmen zu laſſen Der Vollzugs
rat hatte daraufhin alle Arbeiten für dieſe Wahl eingeſtellt
Der jetzige Beſchluß der unabhängigen und kommuniſtiſchen
Arbeiterräte iſt lediglich die Folge dieſes Verhaltens Der
Zentralrat hielt am Dienstag eine Sitzung ab um zu der
Nichtbeteiligung der Unabhängigen an den Arbeiterrats
wahler Stellung zu nehmen

h ÄOÄA

Rheinſchiffer gegen die Schießereien der Franzoſen
Mannheim 2 September Die organiſierten Bin

nenſchiffer und Flöſſer des Rheins und ſeiner Neben
flüſſe haben öffentlichen Proteſt gegen die zunehmenden
Schießereien der Franzoſen nach Schiffen erhoben und
führten eine Reihe von Fällen an U a wurde im

uli im Mannheimer Verbindungskanal ein Schiffer
ater von vier Kindern ohne Urſache erſchoſſen im
leichen Monat ein Matroſe als er an Bord ging durch

üſſe ſchwer verwundet Am 27 Juli wurde in
Worms ein weiterer Matroſe von einem ſchwar
en Franzoſen niedergeknallt Weiter haen die Franzoſen in Worms gegen das Boot Balt

haſar ein Geſchoß abgefenert und dadurch die Frau
eines Schiffers ſchwer verletzt Bei ſeiner Verneh
mung konnte der Franzoſe nicht angeben war um er
geſchoſſen habe euerdings wird auch von Angehö
rigen der Sch fferfamilien geklagt daß ſie bei der Rückſehr auf die Schiffe von Franzoſen mit Geſchoſſen
bedroht würden Die Schiffer beklagen ſich immer

mehr und bedanken ſich dafür den Franzoſen als Ziel
ſcheibe zu dienen

a feine Setrieboverſammlungen während der

Arbeitszeit
Gegen den Rückgang der Arbeiten in den Be

triebswerkſtätten der Eiſenbahn wendet ſich
ein neuer Erlaß des Eiſenbahnminiſters Oeſer Da ſeit
Monaten der Reparaturbeſtand der Eiſenbahnwagen und
Lokomotiven ſinkt da im Durchſchnitt mehr rollendes Mate
rial in die Werkſtätten eingeliefert wird als fertiggeſtellt
werden kann hat ſich Miniſter Oeſer zu einem dringenden
Aufruf an die Werkſtattarbeiter veranlaßt ge
ſehen Er weiſt dagegen daß von dem Eiſenbahnverkehr
im Herbſt und im Winter die Lebensmittel und die Kohlen

verſorgung arg Um die Reparaturarbeiten zu för
dern Und zu heben ſei es notwendig daß während der acht
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